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Bistum Erfurt sucht Hinweise zur
Aufklärung von Missbrauchsfällen

Das Bistum Erfurt sucht Unterstützung zur Aufklärung von
sexuellen Übergriffen in den 70er-Jahren. Hinweise sind

willkommen, um Betroffenen zu helfen.

Bistum Erfurt unter Druck: Aufarbeitung
sexualisierter Gewalt in der Vergangenheit

Sexuelle Übergriffe im kirchlichen Kontext werfen einen langen
Schatten über die Institutionen der katholischen Kirche, und das
Bistum Erfurt ist keine Ausnahme. Angesichts von Vorwürfen aus
den 1970er Jahren, die sich gegen einen früheren Referenten im
katholischen Jugendhaus Marcel Callo in Heilbad Heiligenstadt
richten, ist die Bistumsleitung auf Unterstützung angewiesen,
um die Taten aufzuklären und den Betroffenen Gehör zu
schenken.

Die Suche nach Hinweisen

Um Licht ins Dunkel der Vorfälle zu bringen, hat das Bistum
einen Aufruf gestartet. Die Verantwortlichen bitten die
Öffentlichkeit um Hinweise zu den geschehenen Übergriffen.
Dabei sollen insbesondere Personen, die Informationen zu den
Ereignissen haben, sich bei unabhängigen Ansprechpersonen
des Bistums melden. Die Hoffnung ist, dass sich weitere
Betroffene melden, um die Aufarbeitung zu fördern und die
Betroffenen zu unterstützen.

Die Rolle der unabhängigen Kommission



Eine Schlüsselrolle spielt hierbei die unabhängige Kommission,
die vom Bistum ins Leben gerufen wurde, um sexualisierte
Gewalt gegen Minderjährige und hilfebedürftige Erwachsene
aufzuarbeiten. Besondere Aufmerksamkeit wird dabei dem
Erfahrungen von Mitgliedern des Gremiums geschenkt, die
selbst Opfer solcher Übergriffe waren. Diese Expertise ist
entscheidend, um eine vertrauensvolle Aufarbeitung zu
gewährleisten und um sicherzustellen, dass die Bedürfnisse der
Betroffenen im Mittelpunkt stehen.

Hintergrund der Vorwürfe

Die Vorwürfe beziehen sich konkret auf einen Referenten, der in
den 70er Jahren in Heilbad Heiligenstadt tät war. Der bereits
verstorbene Mitarbeiter soll sich an Jugendlichen vergangen
haben, was auf eine besorgniserregende Zahl potenzieller Opfer
hindeutet. Zwar haben sich bereits einige Betroffene gemeldet,
dennoch wird eine hohe Dunkelziffer vermutet, was die
Dringlichkeit der Aufklärung erhöht. Bei einer vorherigen
Zusammenstellung von Fällen im Jahr 2021 wurde von
mindestens 54 Betroffenen berichtet, wobei 20 Priester und 21
Kirchenmitarbeiter in Verdacht standen.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Die aktuellen Entwicklungen haben nicht nur für die Betroffenen
gravierende Folgen, sondern auch für die gesamte Gemeinde
und das öffentliche Vertrauen in die Kirche. Der Umgang mit der
sexualisierten Gewalt und die Offenheit zur Aufklärung können
entscheidend sein, um verlorenes Vertrauen zurückzugewinnen
und ein Zeichen für einen respektvollen und säkularen Umgang
im kirchlichen Umfeld zu setzen. Das Bistum Erfurt steht somit
nicht nur in der Verantwortung, die Taten aufzuklären, sondern
auch in der Pflicht, ein Zeichen für Transparenz und
Gerechtigkeit zu setzen.

Die Bemühungen des Bistums sind daher nicht nur eine
notwendige Reaktion auf die Vergangenheit, sondern auch ein



Schritt in Richtung einer sensibleren und
verantwortungsbewussteren Zukunft für die Gemeinschaft und
die Institution der katholischen Kirche.
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